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Größere und komplizerte Anzeigen
müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.

vis ſpäteſtens vormittags 9 Uhr.

Erſchein wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag
abends 7 Uhr für den folgenden Tag.

M 113. Donnerstag, den 2
Kmtliches Berkündigungsb

e

Neue Entſcheionngen.
Bisher iſt die Entente nicht von ihren Erklärungen

abgewichen, daß ſie an dem Prozeß gegen den deutſchen
Kaiſer, die deutſchen Staatsmänner und Heerführer
feſthalte, obwohl ſchon Stimmen laut wurden, das Ge
richtsverfahren werde nicht ſtattfinden, weil in Eng
land und Amerika weite Kreiſe dagegen ſeien. Man
kann nach der jüngſten Wiener Veröffentlichung über
die Vorgeſchichte des Krieges wohl annehinen, daß der
Prozeßbeſchluß tatſächlich abgeändert werden wird, denn

Krche nunmehr feſt, daß die maßgebenden deutſchen
Kretſe Oeſterreich gegenüber lediglich ihre Bündnistreue
betönt. aber das Kriegsultimatum des Wiener auswär
gen Miniſters Grafen Berchtold nicht vorher gekannt,
und ebenſowenig mit beſtimmten feindſeligen Abſich
ken Rußlands und Englands gerechnet haben Es bleibt
alſo nichts von einer Schuld, das heißt von einer bewuß
ten Abſicht, den Weltkrieg herbeizuführen, übrig
Es iſt vorauszuſehen, daß die für das öſterrei
hiſche Ultimatum an Serbien verantwortlichen Stel
len jetzt erklären werden, daß ihnen ebenfalls nichts
ferner gelegen habe, als den Weltkrieg zu entzünden,
fondern daß nur der Konflikt mit Serbien habe aus
der Welt geſchaffen werden ſollen. Wenn es feſtſteht,
daß die ruſſiſche Kriegspartei zum Beginn der Feind
ſeligkeiten entſchloſſen war, ſo häkte allerdings der
Sſterreichiſchen Regierung ein milderes Ultimatum auch
nichts geholfen. Jedenfalls hätte ſie aber vermeiden
ztrüſſen, die Note nach Belgrad abzuſenden, bevor die
Berliner Stellen von dem Wortlaut des Schriſtſtüches
Kenntnis erhalten hatten. Gerade weil der deutſhe
Kaiſer und der Reichskanzler feſt auf dem Boden des
Bündniſſes ſtanden, mußte es für ſie ſelbſtverſtänv
lich ſein, vor dem allerletzten entſcheidenden

in Wien die geng reſte Information zu erhalten
Wäre die Friedensliebe bei der Entente größer

geweſen, häte ſie die Dinge nicht ſo zu überſtürzen
brauchen, wie es geſchehen iſt. Wenn Rußland Serbien
nicht OeſterreichUngarn ausliefern zu laſſen gedachte
ſo mußte es vor allen Dingen abwarten, was mit
Serbien geſchehen würde. Und England hatte nicht

nötig, ſich für Rußland ſo, wie es geſchehen iſt, ins
Zeug zu legen. Nachdem für uns der Zweifrontenkrieg

entſchieden war, blieb jedenfalls für uns nichts übrig,
als den Kriegsplan des früheren Generalſtabechefs Gra
ken Schlieffen, den Einmarſch in Belgien, zur Ausfüh
rung zu bringen. Bei einen Angriff nur gegen die
franzöſiſchen Grenzbefeſtigungen hätten wir Uns nutz

Ios geopfert.
Wenn die Entente eine Schuld Deutſchlands am

Weltkriege auf Grund der neuen Feſtſtellungen ver
neinen muß, ſo kommt ſie vielleicht auch zu einer ver
nünftigen Berechnung der Kriegskoſtenentſchädigung, die
665 Milliarden berechnet hatte. Der franzöſiſche Ab
gebrdnete Martn, hat in der Parifer Deputiertenkammer
nur 445 Milliarden herauebekommen, und auch das
iſt ein Betrag, bei dem nur der „Sieger“, aber nicht die
Gerechtigkeit mitgerechnet hat. Daß Deutſchland bei
den obwaltenden Verhältniſſen auch dieſen Betrag nicht
zahlen kann, iſt außer Zweifel. Er muß daher er
mäßigt werden. Wenn Pariſer und Londoner Zeitungen
geſchrieben haben, wir brauchten ja nur zu arbeiten,

m unſeren Verpflichtungen nachzukommen, ſo muß die
Entente dazu bedenken, daß wir Geld zum Kauf der
Arbeitsmittel und der Nahrung haben müſſen. Wenn
alles Geld nur an die große Ententekaſſe abgeliefert
werden ſoll, erſtirbt zudem die Lebensfreude. Und
iſt die fort, ſo hört auch bei dem fleißigſten Menſchen
die Arbeitsfreude auf. Es bedarf alſo neuer Ent
ſcheidungen, die der Wirklichkeit Rechnung tragen Da
wir nicht weniger Steuern zu zahlen haben werden, als

Die Franzoſen, wie der Friedensvertrag beſagt dar
über können ſie ganz vbne Sorge ſein.

Preußiſche Landesverſaminlung.
Berlin, 23. September 1919.

Die Sitzung wurde mit kleinen Anfragen er-
öffnet.

Abg. Dr. Roſenfeld fragt, ob es richtig ſei, daf
die Berliner Polizei militäriſch organi-fiüert werden ſolle.

Ein Regierungsvertreter erwiderte: Die
Vermehrung der Gefahren durch das zunehmende Ver
brechertum machen es notwendig, den Sicherheitsdieſt
beſſer als bisher auszugeſtalten. Es muß dafür ge
ſorgt werden, Mannſchaften in genügender Zahl in

ereitſchaft zu halten, die im Waffengebrauch genügend
geübt ſind. Sie müſſen durch ihre Unterbringung vor
Angriffen geſchützt werden, wie ſie Schutzleute in ihrer
Privatwohnung ausgeſetzt geweſen ſind.

Der Abg. Ebersbach (Deutſchn. Vp.) fragt vb
dem preußiſchen gehobenen Unterbeamten eine gleiche
Behaltszulage rn werden ſoll, wie den gleichen
Beamten der Reichsverwaltung.

Ein Reg ierungsverkreter erklärt, daß dit
Angelegenheit noch der Prüfung unterliege.

Hierauf wird die zweite Beratung des Haushalts-olanes für das g des Hans
Miniſterium für Volkswohlfahrtr btſeuebg. Dr. Moldenhauer (D. Vp.): Bei der

Wohlfahrtspflege kann die Hilfe der Kirche nicht ent
zehrt werden. Wegen politiſcher oder konfefſioneller
Sedenken darf keiner zurückgeſtößen werden. Bei der
Erziehung der Jugend darf der Staat nur Helfen,
weit die Frauen ſich ohnmächtig erweiſen. Die
zwangserziehung muß weniger mit dem Stock, als mit
Süte und Jebe erfolgen; ſie muß des Vlrg e
ers entkleidet werden. (Sehr richtig!) Vorbildlich ſind
ſier die amerikaniſchen Einrichtungen. Den ſozialdemo
ratiſchen Antrag, das Geſundheitsweſen zu ſozialiſie
en, lehnen wir ab.

Ein Vertreter der Medizinalabteilung: Die Erkran
ungen an Alkohol ſind auf ein Minimum geſunken.
Die Frage der Sozialiſierung des Medizinalhweſens iſt
och nicht geklärt.
Abg. Zimmer FSoz) verlangt in der Geſundjeitspflege mehr vorbeugende Monaten
Abg. Frau Lauer (Ztr) ſchildert die umfaſſende

kätigkeit der kirchlichen Vereine auf dem Gebiete der
Pohlfahrtspflege.

Nach weiterer Ausſprache wird der Etat ewmmen, ebenſo die Anträge zur Förderung dere
undheitspflege und des Wohnungsweſens

Darauf vertagte ſich das Haus auf Mittwoch

Heimkehr der Kriegsgefangenen.
Es wird beabfichtigt, mit den Engländer n über

einen Geſamttransportdispoſitionsplan zu verhandeln,
welcher den Transport aller Gefangenen aus land
nach Deutſchland umfaßt. Die Belgier haben ſich

veneit gefuntete, Gie Gefangenen. zurütt zugeben Sir
wollen 10 Transporte zu je 1000 Mann ſchicken, und
zwar auf dem Schienenwege. Von einem Abtrans
port zu Fuß iſt offiziell nichts bekannt. Die Ame-
rikaner ſind bereit, die in Amerika befindlichen Deut
ſchen zurückzuſchicken.

Ueber Eydtkuhnen kommen ruſſiſche Rückwanderer
in kleinen Abteilungen von 10 und 20 Mann andauernd
an. Der Geſundheitszuſtand, die Stimmung, und die
Haltung der Mannſchaften iſt im allgemeinen an

Anläßlich der Rücktransporte gehen viele Leute
darauf aus, den Staat zu ſchädigen, indem ſie ſich fälſch
lich für Kriegsgefangene ausgeben. Das Publikum
follte die Behörden in dem Vorgehen gegen ſolche
Schwindler unterſtützen.

Am 25. September geht der amerikaniſche Trup
pentransportdampfer „Tocahontas“ von Neuyork nach
Rotterdam ab. Er hat alle in den Vereinigten Staaten
befindlichen und jetzt freigelaſſenen Kriegsgefangenen
an Bord. Zurückkehren mit demſelben Dampfer noch
35. Deutſche, denen die Einwanderung jetzt verſagt
wurde W t

Veue Streils.
Der Ha enarbeiterſtreik in Brenen

ſieht immer weitere Kreiſe. Nachdem ſich bereits die
Hamburger Seeleute mit den Bremer Hafenarbeitern
ſolidariſch erklärt haben und in einen S mpathieftreik
eingetreten ſind, hat ein ſolcher Sympat ieſtreik nun
Rehr auch in allen deutſchen Nordſeebäfen eingeſetzt.
nach einem Bericht aus Bremerhaven ſind die Jüchdamp
ferBeſatzungen der Unterweſerhäfen am Dienstag vormittag
offizen in den Eympathieſtreik für die Bremer Hafenar
he ter eingetreten.
Trohender Generalſtreik der Metallarbeiter in Verkin.

n

Die Vertrauensleute und Obmänner der Metall-
induſtrie in Berlin beſchloſſen einſtimmig, den Metallar-
beitern den Generalſtr eik zu empfehlen. Die letzte
re rg e bei den Arbeitern in den Einzelbe
trieben, die am Dienstag mittag abſtimmen
Düe Tariſbewegnnug in der Dortmunder Hütten und

Metallinduſtrie.
droht ſich zu einem gewaltigen Kampfe auszuwachſen.
Bis Mittwoch abend muß die Abſtimmung der Arbeiter
ſchaft, die über den Eintritt in den Streik entſcheiden
ſoll, erfolgt ſein. Die Mitglieder der chriſtlichen Me
tallarbeiterVerbände, eines Teils der Dortmunder
Werke nahmen am Sonntag zur Sachlage Stellung
und ſtimmten über eine eventuelle Arbeitsniederlegung
ab. Um eine Beeinflufſung der nachfolgenden Verſamm
lungen zu vermeiden, wurde das Stimmergebnis nicht
feſtgeſtellt.

t WMetaklarbeiterſtreik in gauz Amerika. T
Der ſich über ganz Amerika erſtreckende Stahl

arbeiterſtreik hat um Mitternacht des 22. September
begonnen. Meldungen aus Pittsburg, Chieagv, Cleve
land und anderen Orten beſagen, daß Tauſende die Ar
beit niedergelegt haben. zie Angaben über die Aus
dehnung des Streits lauten jedoch bisher widerſprechend,
beiſpielsweiſe erklären in Pittsburg die Beamten der
Geſellſchaft, daß die meiſten Betriebsanlagen mit ver
ringerten Arbeitskräften arbeiten. Die Arbeiterführer
dagegen erklären, daß der Streik in ſeiner ganzen Größeer v zwei Tagen zur Geltung kommen werde.

von unſeren
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und Amgegend-
vierteljährlicher Bezugsvreis: urch unſere Geſchäft e 1,75 Mt.

Boten ins Haus gebrack 195
Briefträger 1,85 Mk.

durch der

Vierteljährliche nd mongtlichr Bezüge werden außer in der Ve

e ſchäftsftelle, Zeitzerſtraße 0, auch von unſeren Boten und allen
Poſtanſtalten angenommen.

o Tas Zufatzvyrotokoll zum Friedensvertrag. Frei
herr v. Lersner unterzeichnete in Verſailles in ge
ſchloſſener Sitzung das mit den alliierten und aſſozi
eierten Regierungen vereinbarte Protokoll betreffs Ar
tikelb61 der Reichsverfaſſung. Auf Seiten der
Alliierten unterzeichneten für Frankreich Botſchafter Ju
les Cambon, für England Sir Eyre Crowe, für Amie
rika Unterſtaatsſekretär Polt, für Jtalien Miniſter Sei
aloja, für Japan Botſchafter Mätſui. Am I. Ok
tober zieht die deutſche Friedensdelegation um. Sie
mietete in Paris in der Nähe des Marsfeldes zwei
Gebäude Lanſing beſtritt die Behauptung Bul

lits, daß er gegen die Unterzeichnung des Friedensver
trages ſei. Er empfehle ſeine Annahme

Tentſche Note wegen Birkenfeld. Freiherr von
Lersner übergab Pichon eine Note, in der gegen die Hal
tung des Majors proteſtiert wird, der anläß
lich von Unruhen in Birkenfeld verſucht hatte, in dieſem
Lande eine unabhängige rheiniſche Republik auszurufen.

o Ter Ausſchuß der Nationalverſamnelung zur Be
ratung des Betriebsrätegeſetzes begann ſeine Bergtun
gen. Er beſchloß, die Einladung der induſtriellen Ber
bände zur Teilnahme an einer Ausſprache über das
Geſetz anzunehmen. Jn der Generaldebatte erklärte
der Berichterſtatter, Abg. Erkelenz (Dem.), den Grund
edanken des Geſetzes für gut, ſeine Ausführung aberfür falſch. Gewerkſchaften und Unternehmerverbände

nägten zur Vertretung der beiderſeitigen Intereſſener Herichterſtatter legte einen von ihm ausgearbeiteten

Gegengeſetz- Entwurf vor. r tadelte an der
Regierungsvorlage, daß dieſe in ihrer Tendenz
Sy dikaliſierung in den Betrieben führen müſſe.
e Ztr) bedauerte die Gegeniäen Leideriden immer noch die Gegenſätze da auf der einen
Seite verſucht würde, radikal zu ſozialiſteren, während
andererſeits die Unternehmer diktatoriſch herrſe n woll
ten. Jm Betriebsrat müßten alle Gruppen der Arbeiter
und Angeſtellten gleichberechtigt vertreten ſein.

o Ter Haushaltsausſchuß der Nationalverfam
hielt am Dienstag ſeine erſte Sitzung in Berlin ab.
Man beriet den Etat des Reichsfinanzminiſteriums.

Die Einnahmen im vrdentlichen Haushalt blieben ent
ſprechend dem Antrage des Berichterſtatters, Abg.
Wurm (u. Sh) unverändert. Bei der Beſprechung
aber den Reichsfinanzhof kam es zu einer allgemeinen
Ausſprache infolge von Mitteilungen des Finanzmi
niſters über die Durchführung der Reichsfi
nanzordnung. Miniſter Erzberger betonte: An
guten beſtehenden Steuerorganiſationen, wie in Bah
ern, Württeinberg, Baden und Heſſen werde kaum etwa

zu ändern ſein, in Preußen und in anderen Staaten
müſſe jedoch gründlich reformiert werden. Jm ganzen
Reiche würden 25 Landesfinangämter mit je einem
Präſidenten an der Spitze errichtet werden. Der Mi
niſter forderte die Anſtellung eines weiteren aus der
Beaintenſchaft hervorgegangenen Unterſtaatsſekretärs
als Vertreter des Miniſters.

Neue Regiernngspräſidenten. Die Preußiſche
Staatsregierung hat den Geheimen Regaferungsrat un
vortragenden Rat im Miniſterium des Jnnern, Frei
herrn von Braun, zum Präſidenten der Regierung
in Gumbinnen, den Amtsgerichtsrat Dr. Belzer aus
Sigmaringen zum Präſidenten der Regierung in Sig
maringen, den Schriftſteller Ludwig Bartels aus
Frankfurt a. O. zum Präſidenten der Regierung in
Frankfurt a. O., den Stadtrat Dr. Hausmänn aus
Stettin zum Präſidenten der Regierung in Stralſund
ernannt. Der zum Präſidenten von Sigmaringen
ernannte Amtsgerichtsrat Dr. Belzer iſt Mitglied der
Zentrumsfraktion der preußiſchen Landesverſammlung
Der Schriftſteller Bartels iſt Sozialdemokrat und der
Stadtrat Dr. Hausmann Demokrat.

o Die Abſtimmung in Nordſchleswig kann, wie
ein Pariſer Korreſpondent nach Dänemark drahtet,
wegen der Hinausſchiebung der Ratifizierung des Frie
densvertrages in Frankreich und Amerika in der erſten
Zone in Schleswig erſt Mitte November ſtattfinden, die
Abſtimmung in der zweiten Zone kann ſogar erſt 1924
vorgenommen werden.

o Finanz konferenz in Vamberg. Unter dem Vor
ſitz des preußiſchen Finanzminiſters Dr. Südekum-Ber-
lin ſind in Bamberg die Finanzminiſter der Länder
Preußen, Bayern, Sachſen, Württemberg, Hefſfen und
Baden zu einer ſtreng vertraulichen Beſprechung zu
ſammengetreetn. Die Beratungen werden zwei Tage
in Anſpruch nehmen und dienen einer Ausſprache überdie Finanzlage der Einzelſtaaten. Der Beſprechung
wohnt auch der preußiſche Miniſter für öffentliche Arbei
ten, Oeſer, bei.

Erhöhung des Wektportos Der ſpaniſche Poſt
miniſter erklärte, es ſei wahrſcheinlich, daß vom 1.
nuar 1920 an das Weltpoſtporto für Briefe von 2
a uf 40 Centimes erhöht werde. Die dem Welt
poſtverein angehörenden Staaten hätten ſich mit oßer
Mehrheit für dieſe Erhöhung ansgeſprochen. Dies wird
von unterrichteten Stellen beſtritten. Da dem Welt
poſtverein über 70 Verwaltungen angabören, wäre a



re r S Sepeinber 1914 war in Madrid
ein Weltpoſtkongreß geplant, der dann des Krieges
wegen unterbleiben mußte.

o Politik verdirbt den Charakter. Der ſozialde
mokratiſche Pfarrer Dr. Vogl in Unterhaubrunn hat
ſein Mandat zum meiningiſchen Landtag niedergelegt
Da es hieß, daß dies auf Wunſch des ſozialdemokra
iſchen Parteivorſtandes geſchehen ſet, veröffenlicht Dr.
WVogl nunmehr folgende Erklärung: „Meine ganz frei
willige Niederlegung des mir von der mehrheitsſozi
aliſtiſchen Wählehſchäft übertragenen Madats hät ihren
Beweggrund darin, daß ich mir die perſönliche Frei
Heit erhalten und die ſozialdemokratiſchen Jdeale un
gebrochen un d rein bewahren möchte.“ Wo-
raus alſo der Schluß zu ziehen wäre, daß dies nach
Vogls Anſicht mit der Beibehaltung des ſozialdemokra
tiſchen Mandats unvereinbar iſt.
neberichtet, daß die Meldung des „Libre Belgique, der nie
derländiſche Geſandte in Paris habe die Mitteilung er
halten, daß Holland innerhalb 14 Tagen um die Aus
eferung des früheren deutſchen Kaiſers erſucht wer
den wird, unrichtig iſt. t

Berteilung der deutſchen Petroleumſchiffe. Die
Alliierten haben ſich über die vorläufige Verteilung
der deutſchen Petroleumſchiffe geeinigt. Frankreich ſoll
230 000 Tonnen totes Gewicht erhalten, Belgien 12
und Jtalien 6000 Tonnen. Großbritannien erhält drei
Viertel. und die Vereinigten Staaten ein Viertel. der
übrig bleibenden Schiffe.

Ein Jnterview König Alberts. Ueber die künf
tigen deutſchbelgiſchen Beziehungen ſagte der König
der Haß gegen die Deutſchen werde in Belgien noch
jahrelang fortdauern, da Belgien nicht vergeſſen könne,
wieviele ſeiner Bürger erſchoſſen oder verſchleppt wor
den ſeien. Die Handelsbeziehungen würden jedoch ſelbſt
verſtändlich wieder aufgenommen werden. Hinſichtlich
des Völkerbundes meinte der König, daß die belgiſchen
Staatsmänner ein vollkommenes Vertrauen zu dieſer
Einrichtung hatten und mit Lloyd George der Anſichtſeien daß der Erfolg hauptſächlich von der geiſtigen
Geſinnung der Völker abhängen werde. Falls der Völ
kerbhund ein Mißerfolg würde, und falls ein neuer Krieg
Europa bedrohen ſollte, würde Belgien ſich genau ſo
verhalten wie im Jahre 1914. Der König, die Kö
nigin und Prinz Leopold von Belgien ſind auf dem
Dambfert „George Waſhington“ nach Amerika ab
gereiſt.

2. Durch Anwerbungen ſoll ſich eine ſtändige Armee
von 150 000 Ment: er
Beſtand der frenz ſt ch

360000 Mann, in Kriegsfalle 1300000 Mann. Die
Reſerven, welche aus 15 Klaſſen beſtehen, bilden eine
weitere Mannſchaftsquelle von zwei Millionen in Zei

en der Gefahr
Tſchechiſche Kolitik. Die Tſchechen verlangen

von der Stadt Wien, die ſich in der größten Kohlennot
befindet, gle Entgegentemnen für die Lieferung
tſhechiſch er Kohlen die Errichtung vonſchechiſchen Schulen in Wien Staatskanzler
Renner lehnte die Verquicung beider Fragen entſchieden
b. Wenn tſchechiſche Schulen notn endig lind, werden
ieereichbtet

Arnmeniens
e

Hilfernf. Das armentſche Parla
ment hat an faſt alle ausländiſchen Parlämente berichtet,
daß die armeniſche Republik gezwungen ſei, alle Männer
zu mobiliſieren, um das Land vor den Türken, Kurden
und Tataren zit retten Jn dem Bericht wird geſagt,
Daß die Hilfe der Alliierten vollſtändig unzureichend
ad e enten vor einer n m ederund v ivied gh das Rechte an ein aller Länderappelſter an a en T e r e r Sar rein Geld fur ſeine Tr een. Be
Beſorgnis wegen des Verhaltens der zählreichen un
vezahlten Truppen in China nimmt Zu. Einkleiner Aufruhr in Hunan iſt zwar unterdrückt worden
über die Unzufriedenheit unter den. Truppen iſt ſo groß
Daß neue Zwiſchenfälle unvermeidlich ſind. S beſteht
Grund zu der Annahme, daß die milttäriſchen Behörden
die unangenehmen Nachrichten verſchweigen. Die
gierung wird von den Befehlshaber in der z s
mit Bitten um Geld überſchwentnt. Rauberbanden ge
hen plündernd umher. Es wird nichts gegen ſie unter
Nommen, da der Miljtärgouverneur hehauptet, vhne
Geld keine Truppenbewegungen ſtattfinden laſſen zu
können. Jm Auslande kann die. Regierung kein Geld
auftreiben.

Für die
Staatsblatt berichtet über
für die Tſche hoSlowakiſche bli oſſenenſetz für den Schutz der Minderheiten. dach dieſem
Geſetz erhalten die deutſchen Minderheiten in
der TſchechoSlowak ei volle Autonoinie auf den
Gebieten des Schulweſens, der kulturellen Angelegenhei

ten und der ſozialen Fürſorge Die Koſten hierfür
werden aus Staatserträgniſſen gedeckt, für welche die
Minderheiten Steuerhoheit erhalten. Die Schulautd
nomie gilt ſowohl für Volksſchulen, wie für Mittel
und Hochſchulen. Vor Gericht iſt die deutſche Sprache in
den von deutſch

eutſchen in Böhmen. Das Prager
den Jnhalt des in Paris

Minderheiten wird ein Be ſch w erdere
internationalen Gerichtshof eingeräumt,
die Exekutive ſeiner Beichlüßſe zuſteht

Ein Trauertag für unſere Gefangenen.
Hamburg, 22. Sept. Vom Bund deutſcher Frauen

zur Befreiung unſerer Gefangenen geht von Hamburg eine
Bewegung aus, am 28. September einen allgemeinen Trauer
tag im ganzen Deutſchen Reiche für die Befreiung der Kriegs
gefangenen zu veranſtalten. Geplant werden Gottesdienſte
und große Volksverſammlungen in denen eine e

die feindlichen Regierüngenangenommen werden ſoll, daß eindlie
und. die Kriegs gefangenen inendlich Menyſchlichkeit zeigen

Maſſen freigeben ſollen.
Verbot der ſchwarz wetſzervten Jahnen.

Berlin 23. Sept. Unlibſame Vörkomnmniſſe der
letzten Zeit haben dem Reichswehtminiſter Veranlaſſung ge
geben, den Trnppenteilen bei Märſchen durch ihre Garniſon

e tägliche Kaiſermeldung. Aus Paris wird

000

Republik beſchloſſenes Ge

Amerika erwartet.

uſw. das Borantragen ſchwarz weißrster Fahnen zu ver
bieten
e Aveſſernng der deutſchen Valuta,

Zürich, 28. Sept. Die laugſame, aber ſtetige Beffe
rung der deutſchen Voluta an den neutralen Börſen iſt nach
einer Jnſormation der TelegrafenKompanie auf die Jnter
ventivn der internationalen Hochfinangz zurückzuführen Jn
den letzten Tagen haben amerikaniſche, holländiſche und
ſchweizeriſche Finauzleute im neutralen Ausland für mehrere
hundert Millivnen Mark deutſche Banknoten aufgekauft und
aus dem Verkehr gezogen, um einer weiteren Entwertung des
Markkurſes vorzubeugen.

Die Gründe für die Rückgabe der deutſchen
Lokomotiven.

Die Gründe für die von „Matin“ angekündigte Rückgabe
von 1700 deutſchen Lokomotiven durch Frankreich die
Rachricht iſt zwar zunächſt dementiert worden, ſcheint ſich
aber doch zu beſtä!igen ſind nach der „Voſſ. Ztg. noch
anderer Art, als ſie von dem Pariſer Blatt angegeben wor
den ſind. Schon vor zwei Monaten wurde berichtet, daß
dieſe Maſchinen in den Schuppen herumſtehen und die Gleiſe
verſtrpfen, u. a desbelb, weil ſie eingerichtet ſind für das
Fahren auf der ſranzbſiſchen Eiſenbahn links gefahren wird.
Run hatte ſich vielleicht ein Umbau ermöglichen laſſen, die
ſer kommt aber nicht in Frage, weil Frankreich ſchon vor
langen bei amerikaniſchen Fabriken eine ſehr beträchtliche An
zahl von Maſchinen beſtellt hat. Nach Abſchluß des Waffen
ſtillſtandes wollte es von dieſen Verträgen zurücktreten, die
Amerikaner aber haben auf Erfüllung der Verträge beſtanden.

Das belagerte Finme.

Annunzio ſpielt ſeine Heldenrolle weiter und, offen
geſagt, mit großem Erfolg. Er hak tatſächlich die Entente
beſiegt, ohne Blut vergießen zu müſſen. Sie hat durch ihr
Still ſchweigen ihre cigene Niederlage anerkannf. Nun gilt
es aber noch Wilſon zu beſiegen, dem als Slawenfreund die
Einnahme von Fiume duxch den DichterSoldaten höchſt un
angenehm ſein muß. Fiume ſelbſt aber iſt vorläufig be
lagert. Der ſtolze Dichter häuptling liegt mit ſeinen Trup
pen in der Stadt und iſt guter Hoffnung denn ſeine Vor
räte langen noch für 30 Tage. Die Truppen d'Annuncios
bewochen die Blockadelinie. Sie ſind 10000 Mavn ſtark
und könnten noch viel ſtärker ſein, wenn d'Annuncio nicht
die neuen Zuzüge ſtolz zurückwieſe. Annunciv fühlt ſich
ſeiner Soche ſicher. Er hat ja die Meinung von faſt ganz
Jtalten ſür ſich. Trotz der ſogenannten Belagerungeblockade
wird er mit Lebensmitteln reichlich verſorgt. Namentich
verſorgt Venedig den armen eingeſchloſſenen Dichter reichlich
mit Lebensmitteln. Wahrhaſtig, die große Tragödie von
Fiume iſt im Grunde genommen weiter nichts als elne
Poſſe. Die komiſche Rolle aber ſpielt darin die Regierung,
p. h. die italieniſche oder beſſer geſagt die tragikomiſche Rolle.
Jhr hat d'Annvncio jetzt ſelber den Krieg angeſagt, indem
er die Venezianer auffordert, dos Joch der italieniſchen Re
gierung abzuſchltteln, ajſo nicht einmäl vor einem Bürger
krieg ſchreckt der Dichterheld zurück. Und das alles wegen
eincs Traumes, der Fiume heißt und viel leichter durch
nüchternes Handeln in die Wirklichkeit umgeſetzt hätte wer
den können

560. 060 Kriegége fangene aus
zurückgekehrt.

Mit dem Eintreffen des 25., 26. und 27. Gefangenen
transportzuges aus enliſchen Lagern in Nordfrankreich iſt,
laut „Rhein.Weſtf. Ztg.“, das erſte 50 000 erreicht.

Jn Rotterdam iſt der Dampfer „Albanm“ mit 156 Zeut
ſchen Männern, 39 Frauen und 161 Kindern aus Auſtra
lien angekommen. Am 25. September wird ein Transport
deutſcher Kriegsgefangener von ungefär 3560 Perſonen aus

engliſchen Lagern

und Nachbarſtagken,Braut
Brhrinz

Teuchern, den 24. S ptember 1919.

S

Kreistag. Jn der ketzten Sit ung des Kreistages wurden auch
die Mitglieder der Einkommenſteuer Veranlagungskommiſftht und der
Gebäudeſteuer Einſchätzungskommiſſisn, ferner die Kretstaatoren ſowie
die Kreisvexordneten neu gewählt Die neugelgähttes Mitglieder der
EinkommenſteuerVerankagungskommiſſion ſind Mieglieder: 1. Schmidt,
Hermann, Kaufmann, Hohenmölſen. 2. Härket, Reinhold, Arbeiter,
Hohenmölſen, 3. Welker, Walter, Arbeſter, Borau. 4. Zimmermann,
Emil, Kauſmann, Teuchern. S. Athſchke. Oskar, Gutsbeſitzer, Unter
werſchen. 6. Krug, Paul, Fahetkbeſther, Runthal. 7. v. Tellemann,
Dr. Ernſt, Regierungsrat, Schkülen. Stellvertreter I. Heinzelmann
Hermann Bergarbeiter, Streckän. 2. Weidner, Richard, Bergarbeiter,

Teuchern. 3. Richter, Vatter, Bergarbeiter, Trebnitz. 4. Böhme,
Willy, Kaufmann, Granſchüs. 5. Roſe, Bürgermeiſter, Hohenmölſen.
6. Arnold, R., Gu sveſther, Greßkayna. 7. Jaekel, Bürgermeiſter in
Oſterfeld. Bezüglich der neu zu wählenden EinkommenſteuerVorein
ſchätzungskommiſſiden ſei bemerkt, daß die Neubildung der Voreinſchä
tzungskommiſſiden in den einzelnen Gemeindebezirken nach erfolgter
Beſtätigung der neugewählten Gemeindevorſteher und Schöffen geſchieht.
Die Gebäudeſteuer Einſchätzungskommiſſion ſetzt ſich aus folgenden
Herren zuſammen Mitglieder 1. Schumann, Franz, Zimmermeiſter,

3 Droyßig.en Minderheiten bewohnten Gebieten Dröhßig
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32. Koch, Louis, Maurermeiſter, Oſterfeld. 3. Schmidt, Her
utann, Kaufmann, Hohenmölſen. Stellvertreter: J. Doſtleben, Architekt,
Teuchern Finſterwalder, Paul,Zimmermeiſter, Hohenmölſen. Als Kreis
taxatoren wurden gewählt I. Böttcher, Theodor, Landwirt, Theißen.
2. Kluge, Reinhold, Landwirt, Stolzenhain. 3. Förſter, Karl, Maurer,
Wählitz. 4. Voigt, Reinhold, Gutsbeſitzer, Kretzſchau. 5. Lehmann,
Ewald, Mourermeiſter, Droyßig. 6. Schwarze, Emil, Zimmerer, Teu
chern. 7. Blechſchmidt, Albert, Maurermeiſter, Oſterfeld. 8. Reiſchke,
Otto, Landwirt, Tagewerben und als Kreisverordnete 1. Graul jun.,
Richard, Mühlenbeſitzer, Wählitz. 2. Heinold, Otto, Arbeiter, Trebnitz.
3. Schneider, Rittergutsbeſitzer Schleinitz.

S Gauturnfahrt. Aus dem Wetturnen gingen Folgende

als Sieger hervor
J. Stufe: 1. Hugo Kühn, M. To. AueAylsdorf 84 Punkte

2. Karl Funger, Kſm. To. Zritz, 76 Pkt. 3. Otto Sprengler, „V
Jahn Trebnitz, 75 P. 4. Albin Acker, „Gut Heil“ Zangenberg, 73 P.
5. Walter Lange, „Gut Heil“ Zangenberg, 72 P. 6. Kurt Fraute,
Gut Heil Silbitz, 70 P. 7. Felix Gabler, „Git Heit. Silbit 89.
Pkt. 8. Artur Seidler, „Eichenkranz“ Gleina 65 P. 9. Guſt. Laube,
Turnerbund Zeitz, 60 P. 10. Albert Graul, To. Oſterfeld, 58 Pkt.
11 Rich. Melzer, Turnerbund Zeiß, 57 P. 12. Rich. Müller, „Gut
Heil“, Silbitz, 56 P. 13. Karl Bomboes, „Vater Jahn“ Rasberg, 54

er

Pkt. 44. Walter Schilling, „Vater Jahn Rasberg 53

Ia. Stufe: (16-18 Jahre). 1. Arno Weber, „Bismarck“, Zetts,
(Oberrealſchule) 631 P. 2. Willy Kirmſe, „Eichenkrauz“ Sleina., 65
Pkt. 3. Emil Müller, „Bater Jahn“, Trebnitz und Ernſt Friedemantt,.
„Eichenkrangz“ PodebulsWetterzeube je 68 P. 4. Hermann Dölz, „Gut
Heil“, Silbitz und Otto Gapſch Eichenkranz“, Podebuls-Wetterzeuge je
60 P. 5. Franz Marx, Kfin. Ton Zeitz und Otto Späüte, „Einigkeit“,
Kayna je 59 P. 6. Willy Müller, „Vater Jahn“ Rasberg und Werner
Freher, „Bismarck“ Zeitz je 58 P. 7. Karl Fiſcher, „Vater Jahn“,
58 3. Walter Geßner, „Einigkeit“, Kayna und Alfred Beyer, „Va
ter Jahn“ Trebnitz je 57 P. 9. Willy Berlich, „Vater Jahn Trebnitz,
561 P. 10. Rudolf Dörre, „Bismarck“ Zeitz, 56 P. 11. Paul Burk
hardt, Vgt. Tv. Teuchern 55 P. 12. Ernſt Cebula, „Sut Heil“,
e P. 13. Max Schmeißer, „Eichenkranz“ Podeb.Wetterzeube,

b. Stufe: (14—15 Jahre). Kurt Gröber, „Einigkeit“
Kayna: 48 P. 2. Paul Raſche, „Vater Jahn“, Rasberg, 455 P.
3. Hugo Obenauf, M. Tv. AueAylsdorf, 43 P. 4 Alfred Haferkorn,
To. „Vorwärts“ Rehmsdorf, 41 P. 5. Paul Geßner, Einigkeit“,
Kayna und Otto Müller, Kfn. Tv. Zeitz je 41 P. 6. Erich Walther
h e Croſſen, 38 P. 7. Otto Jacob, M. Tv. AueAylsdorf,

Der Oberpräſident der Provinz Sachſen hat für de.
Jahr im Einvernehmen mit den übrigen Behörden und den
lokalen Jnſtanzen angeordnet, daß mit Rückſicht auf die
Kohlenverſorgung und die Kartoffelernte die Herbſtferien in
den Städten, wo ſich höhere Schulen und Lehrerſeminare
befinden, auf die Zeit vom 18. bis 27. Oktober zu ver
legen ſind.

Wie wir aus den Zeitzer Zeitungen erſehen konzer
tiert am 27. und 28. September der Leipziger Thsmauer
Chor im dortigen Konzertverein. Ein Ereignis für die
S adt, das die Rährigkeit der Konzertvereinsleitung ins
hellſte Licht ſetzt. Der Konzertverein wird ja aus unſerer
Gegend viel beſucht und erfreut ſich der größten Anerken
nung aller Muſikfreunde.

Weißenfels, 19. Sept. Beim Obſtpflücken ſtürzte im
Goſtau der 33jährige Landwirt Reinhold Krötzſch, verheira
tet und Vater dreier Kinder, ziemlich hoch von der Leiter ab.

Er war ſofort tot.
Zeitz.* Der 38. Verbandetag des Sächſiſch Thüringiſche

Verbandes der Schutzgemeinſchaken ſür Handel und Gewerbe
nahm am Montag nach einem Vortrage ſeines Vorſitzenden
Guſtav Krödel, Zeitz über das Thema Zwangsvwirtſchaft,
Planw viſchaft und freier Handel folgende Entſchließung an

„Die in Zeitz tagende Hauptverſammlung des Sächſiſche
Thür. Verbandes der Schutzgeweinſchaften f. H. u. G. iſt ein
ſtimmig der Ueberzeugung, daß es weder durch Fortſetzung
der Zwangswirtſchaft, ſelbſt in der Form einer der Auſſicht
des Staates unterſtellten Pla. wirtſchaft möglich iſt, die Wie
deranfrichtung des zuſammen gebrochenen, deutſchen Wirtſchafts
(örpeis zu bewirken. Soll Deu:ſchland im Stande ſein, die
im auſerlegten, ſchweren Laſten zu tragen, ſs bedarf es einer
geſunden und ſtarken, auf die GErzielung größten wirtſchaft
lichen Nutzens aufgebauten Volkswirtſchaft.

Wir, der Kleinhandel und Gewerbeftand, nehmen für uns
in Anſpfuch, an der früheren Blüte der deutſchen Wirtſchaſt
erfolgreich mitgewirkt zu haben, wir ſind auch heute bereit.
an Deutſchlands Wiedergeburt mitzuarbeiten.

Dozu bedarf es jedoch der Entfaltung aller unſerer le
eigen Kräne in der deutſchen Wirtſchaft.

Allen Plänen, die die Produktivität unſerer Wirtſchaft.
nicht vermindern, werden unſere Zuſtimmung nicht ver
ſagen. Zugeftändniſſe, die die neue Zeit verlangt, und die
ſich mit dem Geſamtwohz vereinigen laſſen, find wir bereit,
miltätig zu gewähren. Gewagte Experimente, bei denen das
Riſiko g. ößer iſt, als die Gewinnausſicht, werden wir be
Lampfen.

Wir fordern daher vom Staate
Die Freihe t des Jnuen und Außenhandele,
Beſeitigung der Zwangswirtſchaft.
Maßnahmen, d'e bie Krbeitsfähigkeit der deutſchen Wirt
ſchaft herſtellen, die Zafuhren von Rohſtoffen für Jn
daſirie und Gewerbe (ſicherſtellen und die Arbeitsmög

lichkeit gewährleiſten,
Uneingeſchränkte Zulaſſung des freien Wettbewerbes im
Handel und Jnduſtrie, woduech unſere frühere auf dem
Welimarkte anerkannte gute und tadelloſe Arbeit geför

dert w'rd.“
Torgan, 21. Sept. Der am Abend des 30. Auguſt an

der Witwe Kirchhöſer aus Beckwitz und deren Tochter in der
Nähe des „Waldſchlößchen verübte Mord erwriſt ſich als
ein Mutter und Schweſternmord. Der kurz nach der Tat
verhafete Sohn, der auf einem Gute in Melpitz bedienſtete
Knecht Hermann Kirchhöſer, hat vor dem Erſten Sta ksan
walt in Torgau r der Mörder der eigenen Mutter
und Schweſter zu ſein. Die furchtbare Tat hat der erſt 28
Jahre alte Menſch lediglich ans Hat fucht begangen, er wollte
die Erbſchaft von einigen Tauſend Mar die er zu erwar
ten hatte, alsbald allein haben, um eine kleine Wirtſchaft

übernehmen zu können.
Halle, 22. Sept. Die Auſdeckung eines beabſichtigten

Kommaniſtenputſches und eine Anzahl vorgenommener Ver
haftungen eregen hier großes Aufſehen. Auf Grund eines
riehterlichen Haſtbefehls wurden heute Vormittag der Vor
ſitzende dex hieſigen Ortsgruppe der Kommuniftiſchen Partei
Deutſchlands und mehrere andere Parteimitglieder feſtgenom
men. Die Verhaſteten werden beſchuldigt, zwei vor kurzer
Zeit feſtgensmmene Münchener Kommuniſten zur Begehung
nes Verbrechens aufgefordert, bezw. durch Rat und Tat
wiſſentlich dazu Hilfe geleiſtet zu haben. Die beiden Mün
chener Kommuniſten waren dazu beauſtragt, den kürzlich ver
hafteten Kellner Hartung zu beſeitigen. Dieſer Plan kam
aber wicht zur Ausfährnng, weil Harkung bekanntlich in
zwiſchen wegen Betruges feſtgenommen wurde. Der Zu
ſammenhang der Vorgänge iſt folgender Das Revolutions
kribnnal in Halle, eine nach ruſſiſchem Mufter geſchaffene
Einrichtung der hieſigen kommuniſtiſchen Partei, hielt eine
Konve enz ab, der zur Aufgabe geſtellt wurde, eine Reihe

führender Perſönlichkeiten der hieſigen politiſchen Parteien
mit Gewalt aus dem Wege zu räumen und halte durch den
Vorſitzenden der Kommuniſtiſchen Partei zwei Münchener
Kommuniſten namens von Franta und Graf, nach Halle
gerufen, die zunächſt den Kellner Hartung, dann aber
wie aus Brieſſchaften hervorgeht weit.ere Perſönlichkeiten
ermorden ſollten. Die Angelegenheit wurde ſeinerzeit im

Hake beraten und beſchloſſen. MitHotel Sachſenhof in
welchen Abßchten man die beiden Münchener Kommuniſten



m

nach Halle gerufen hat, geht aus einem Briefe hervor, den Seſitzer der größten Schlächtereien und Fleiſchkonſervenfab Dreizehn Trümpfe.
man bei ihnen geſunden hat und in welchem große Mengen riken in Chicago. Dieſe haben ſich zuſammengeſchtoſſen, um erntet Jvon Morphium und Chloroform von Münchenknach hier du nicht nur den Fleiſchmarkt, ſondern überhaupt den Zebens Danhenng on e e en ne dem
gefordert wurden. Es hat ſich alſs anſcheinend um einen ittelmarkt zu beherrſchen. Es wurde feſtgeſtellt, daß dieſe Fortfeung Nachdruck verboton.)
Hauptak-tion großen Umfangs gehandelt. Durch die Er fünf Männer nicht nur 70 Proz. aller Fleiſchvorräte kontrollie Das geſchieht immer, wenn ein älterer Artiſt einem
mittelurgen iſt es gelungen, ſoviel Licht in die Angelegenheit ren, ſondern ſie verfügen auch über 40 Proz. des geſamten jüngeren bei der Probe hilft.
zubringen, daß eine ganze Anzahl von führenden Perſonen Eiermarktes über eine gleiche an Butter und einen großen Es war wirklich etwas ungewöhnlich Friſches und
der hicſi en Kommuniſtiſchen Partei verhaftet werden können, Teil der Käſe und Reievorräte. Auch ein bedeutender Geſundes an dem Jungen. Dolinda kam herüber und
und zwar der Vorſitzende Steinbrecher, der Kaſſierer Schmidt, Anteil des geſamten Handels mit Kolonialwaren liegt in et Werner. Dann ſagte ſie, zu der Schweſter

ferner die Mitglieder Engel, Schnur, Wehre, Kaiſer, Pietſch, ihren Händen und den Verkehr mit Obſtkonſerven beherrſchenPaul Gerney und Emmy Hoffmann. Bei den Verhafteten ſie vollſtändig. Der amerifaniſche Reichsadvokat erkkärte, zlech aat ir wenn wir jetzt gehen. Der Vater wird

wurde eine große Menge Flugblätter gefunden, aus denen wie Politiken meldet, daß nicht nur Amerika, ſondern die Die beiden Schweſtern verließen die Manege. und
guf einen bevorſtehenden Putſch großen Umfangs zu ſchlie- ganze Welt erſtaunt und entſetzt ſein werde, wenn die Einzel kurz darauf gingen auch die beiden Freunde. Auf dem
en iſt. Das Revolutionsiribungl beſteht bereits ſeit ge heiten der Unterſuchung bekannt werden. Keine Jury der Heimwege ſagte Werner:
raumer Zeit in Halle. Die Steodt war in 7 Bezirke einge Welt werde es wagen, dieſe fünf großen Verbrecher gegen Du ſollſt dich an Mr. Clarcks neuen Sohn heran
Jeilt, in d. nen pianmäßig nach Perſonen inqui-iert wurde. das Antitruſtgeſetz treizuſprechen. Teh t Der t 7

9 S p 1 7fiel e des See e e 1 Zwei Millionen Zigarren und Zigaretten beſchlag Fbitet n weiß genau mit dem „Goldkäferchen
a en 3 wen greand machte ſich i nahmt. In 96 großen Kiſten lief am Sonnabend auf dem Beſcheid. Das iſt gleich ein Motiv.dorf einem Unſall zum Opfer. en Freund machte ſich in Fehrter Guerbahnhof zu Berlin verdächtiges Umzugsaut ein. Danke, ich werde daran denken“, ſagte Hans Voß.
einer Gegenwart an einen Revolver zu ſchaffen. Plötzlich Den Kiſten eruſtrömte ein ſtarker Tabakgeruch. Dieſer Duft Dann ſprachen ſie nicht weiter darüber.
ging. ein Schuß loß nd traf Guthardt in die Bruſt. Der a die Beamten des Landespolizeiamts on, die auf dem 6. Kapitel.
Gehoſſene brach zuſammen ind war auf der Stelle o. Bahnhof die Güter kontrollierten. Sie ſtellten feſt, daß die Einige Tage ſpäter fand Holger Werner, als er am

Braunfchweig, 22. Sept. Bei den geſtern in Braun Ktiſten nicht, wie deklaxiert, Umzugsgut, ſondern zwei Milli Abend nach Hauſe kam, einige beſchriebene Bogen auf
ſchweig, Wolſenbü tel, Blankenburg, Helmſtedt und Bad Harz onen Zigarren und Zigaretten enthielten. Um den Empfän ſeinem Tiſch. Er kannte die Handſchrift ſeines Freundes
burg vorgenommenen WMagiſtratswählen- haben, wie die ger der Ware abzuſangen, legten ſie ſich auf die Lauer, und begann eifrig zu leſen.
Braunſchweigiſche Bandeeztg.“ berichtet. die Unabhängigen nachdem ſie dich eilige Anfrage in Wriezen ermittelt hatten, war kleine Erzählung, die ſo lautete

eine Niederlage erlit en. Ji der Staot) Braunſchweig daß dort ein Mann Namens Steiger, wie der Empfänger er e re m e. eng
wurde der bisherige Oberbürgermeiſter gegen den Kandidaten ſich genannt hatte, nicht aufzufinden war Die Beamten war hlte Artiſtenvater bedenklich geworden Wer ſagte

der Unabhänginen mit Stimmenmehrh it wiedergewählt des Landespolizeiamts beſchlagnahmten die Ware und ſtellten ihm, ob ihr nicht das nächſte Mal die Flucht glücken
Tas Verbot rer Wertpapierausfuhr. Die Ver feſt, daß die Zigarren und Le Zigaretten aus Heeresbeſtän würde Deshalb war es wohl das beſte, wenn er ſich

orduung, laut der es verboten iſt, ausländiſche Wert den herrühren. Nach dem Gutachten ines Soch verſtändigen für alle Fälle ſicherte, wenn es ihr gelang, zu entkommen,
hapiere nach dem Auslande auszuführen oder an eine nd es Fabrikate aus dem Anſang des Jahres 1948, die ſo hatte er nichts, wovon er leben konnte.
n Ausland anſäſſige Perſon zu veräußern oder zu ver von der Zigarettenverteilungezentrale in Minden dem Pro Kurz entſchloſſen bildete er, wie man es in der

pfänden, iſt in ihrer Wirkſamkeit bis zum 30. Novem viantomt in Oenabrück überwieſen worden waren. Dieſes Artiſtenſorache nennt, eine künſtliche Jamilie. Sie beſtand
ber 1919 verlängert worden. Proviantamt erklärte aber, daß es von der Sendung nichts nur aus ihm ſabſt ais Vater und awet Hebrbur en Se

S Tie Tage und Nachtgkeiche liegt hinter uns wiſſe. Als d mäßige Empta urd c er von ihren Eltern gegen die Verpflichtung, ſie zu be
Der Wechſel der Jahreszeiten hat auch einen Wechſel wiſſe. s der rech mäßige Empfänger r ſchließlich eine köſtigen und zu kleiden, übernahm, nachdem die zirkusder Temperatur mit ſich gebracht, der ſich am kürzeſten Jnfanteriediviſion ermittelt. Es handelt ſich alſo um Hee begeiſterten Jungen ſich willig erklärt hatten dem fremden
in den beiden Worten „Hemdsärmel“ und „Winter resgut, an dem niemand ein Eigentumsrecht erwerben kann. Manne, der ein ſo ſüßes und einſchmeichelndes Weſen
Abergieher ausdrücken läßt. Vor acht Tagen konnte Die beiden Waggons, in denen die Sendung einlief, ſiad hatte, überallhin zu folgen. Er hatte ihnen zärtlich die
man noch ohne Erkältungsgefahr in Hemdsarmeln und ohne Zweifel auf dem Wege zur Diviſion „abgehängt“ wor Wangen geſtreichelt und den Eltern verſprochen, recht gut
Strohhut oder barhäuptig gehen, heute iſt der Ueber i zu ihnen zu ſein. Froh und voller Hoffnung nahmen die
Zieher aus dem Schrant Krvorgebonn der Strohhut den. Die Ladung ſolle jeßt tſchen werden. Knaben Abſchied von ihrem Vaterhauſe, während das
iſt mit dem Filzhut vertauſcht, das Sitzen im Freien Die erſten Schneefälle. Wie aus Dortmund geme. det Herz in ihrem Jnnern vor Wonne und freudiger Er
und die abendlichen Konzerte draußen haben ihr Ende. wird, iſt im Sauerlande am Sonntag der erſte Schuee ge wartung ſchlug.Die Morgentemßeratur Feigte 4 Grad e erſt gefallen. Aus England werden ebenſals Froſt und ſtarke Ein ungetrübtes Vergnügen wurde es nicht. Der alte

en Mittag machte die Sonne ſi Hgelkend. Es nd Soneciälle in Yorlhire, Devonſhire, um verland rnd im Artiftenvater war mir Jahren noch hitziger und auſ
die Tage des Kärkoffelausnehmens, und die Freude über t o geregter geworden, und als Knaben mußten ſie ja eiwas
Wedeen a c n Wert den Se pödlichen Teile von Wales gemeldet. en d r un a noch härter alsJahren iſt im ober mit dem Stubenheizen ſchon )erleutnant Hofrichter begnadigt. Aus Wien wird as kleine „Goldkäferchen“ behandedegonnen, das wäre heuer noch weniger nötig, als und n r d be tſanmiang hat dem Das Süßliche und Einſchmeichelnde verließ den bru
damals. ſeinerzeit wegen Giſtmordverſuches an einer Arzahl von Ge talen Artiſtenvater aber nicht, ja es konnte bisweilen
e Das Ebend der Ruheſtandsbeamtert. Jn Berlin r iſt bs h v i li Ob n tnant Adolf etwas Zärtliches in ſeine Stimme kommen, wenn ertagte vor kurzem eine ſtar beſuchte Verſammlung des ner alſtabsoffizieren Perurteil en ehemaligen Oberleutnaut Adolf ſeine Reitpeitſche auf ihre ſtrammen Trikots niederfallen

entralverbandes der penſionierten deutſchen Reichs Hofrichter den Reſt der Freiheitsſtrafe erls ſſen. Wie roch ließ. Vielleicht meinte er es auch gar nicht ſo böſe.
Staats und Gemeindebeamten und Lehrer. Verbande eninnerlich, hat im Nov. mber 1910 Oberleutnant Hofrickter, Da entdeckte der Alte eines Tages einen Neger
ſyndikus Görlich ſchilderte die traurige Lage der Penſiv der damols den Generalſtabskurs beſuchte, aus Ehrgeiz, um knaben, der in einer zu großen Truppe überflüſſig ge
näre und deren Wünſche für eine Zeitgemäße Beſſe ein ſchmlleres Avancement zu erreichen, an eine größere Zahl worden war. Mit dem richtigen Blick für das, was in
Junge Die Lage der Altpenſionäre hat ſich durch den ſeiner Vorder männer in der Altersliſte mit Zyankolt vergif einer Manege wirkt, ſah er, daß er jetzt eine gute Nummer
H. Rovember in nichts gebeſſert. Die aktiven Be tete Pillen als annonyne Geſchenke geſandt. Hofrichter urde zuſammen hatte: zwei weiße Knaben und in der Mitte
amten zeigen kein Verſtändnis für die Notlage ihrer e n Kert t Bei Aueb 2 eine ſchwarzen. Er einigte ſich mit dem alten Negerverabſchiedeten Amtsvorgänger. Die Altpenſtonäre ver zu lebenskänglichem Kerker perurter t. Sei Ausbruch des wegen des Jungen, und der kleine farbige Jack kam zu
langen eine geſeszliche Erhöhung ihrer Penſionen. Fi Krieges meldete er ſich zum Dienſt als Frontfoldat, wurde ſeinen weißen Kameraden in die Manege.

Ved gen a e r v aber abgewieſen. G d v alte hin m wieder eeis der Bedürſtigkeit abgehen. Den aktiven Be o äſtde lich zu den beiden Brüdern ſein auf die er wohl ſchonAmten wird die Zulage ohne jeden Vorbehalt gewährt. Der Politeipräſtdent der Münchener Räterepublik Meier us dem Grunde Rückſicht nahm, weil ſie im Briefwechſel
Jetzt will man bei der neuen Zulage den Aktpenſtonären Günther, der vom Stondtgericht zu drei Jahren Feſtung ver mit der Heimat ſtanden, ſo behandelte er dafür den
hre neue t auf 50 Prozent kürzen. Jn weit worden war und mit wehreren ſeiner Genoſſen am Regerknaben mit der größten Brutalität. Selbſt im
Liner Entſchließung bittet die Verſammlung m. den im Freitag aus der Feſtungéhaft entfloh, wurde geſtern in Mün Zirkus, wo man an Roheiken gewöhnt iſt und wo der
d wen de h rn en Wien chen wieder feſtgenommen. r ſich t in die r e W Dreſſurenwitwen die neuerdings den aktiven Begm e Sichvt t z 2 Gri es anderen miſcht, erregte ie Art der Behandlung, diezugeſtandenen Beſchaffungesbeihilfen gleich dieſen zu ge ges en g. de der Alte dem armen Neger zuteil werden n oft die
währen und 2. geſetzlich feſtzulegen, daß auch den Ge n den Marken allen re eixert re Geſchats Aintihſte Tufmertiomkeit Sie n Tages, als er
meindebeamten im Ruheſtand und deren Hinterbliebe hetrieb Denen, die ſich d e n en z eſchäfts Zen Jungen wieder unmenſchlich Züchtigte, eine der
nen die gleiche Fürſorge wie den Reichs und Staats- ſuchten ſah die Keime hege er n d in Balleitdamen den Mut gefaßt, den Alten daran zu er
beamden zuteil wird. Ferner ſoll den nachgeheirateten ger daß ſie doch nicht a gſtonn n ne n N We innern, daß derartige Grauſamkeiten nicht ſtatthaft ſeien.
Frauen dieſelbe Beihilfe wie den anderen Beaimnten endi des Krieges men konnten en Der alte Artiſtenvater brauſte aber auf und rief der
Witwen gewährt werden r indler r der aber machten ſich die Darlehns- Ballettenſe wütend zu:n Kieeer elte Gerichte über die Zukunft der h mit See C eder n der eineiegee, Stecken Sie Jhre Naſe nicht in Dinge, die Sie nicht
Kriegsanleihe hat der ſinkende Kurs derſelben, der war ein Kellner Snder a t e legte verſtehen. Oder wünſchen Sie auch die Bekanntſchaft
durch den Valutaſtand, auch wohl durch ſteigendes Geld ar ſo vorſichti feinerlet Geſch tokmer u u reiner Peilſche zu machen
bedürfnis bei manchen Beſitzern hervorgerufen iſt, veran und alle Schrifcſtüce e re e Wer Die kleine Dame eilte ganz eingeſchüchtert davon, undh Dieſe re r haltlos. Es i von en nes fahren konnten r Deine KRgenten im ſeit dieſen Tage wagte es niemand ſich in die Erziehung

atsbankrott keine Rede. Auch auf die ſtädtiſchen Keiche waren ebenſo vorſichtig. Jetzt aber gelang es, des Artiſtenvaters einzumiſchen. Man wußte ja auch nicht,

W

Anleihen, die neu zur Zeichnung aufgelegt werden, bei dem Schwindler einen ger ie di 9 gte je i e gefüllten Papierkörb zu er wie dieſer Negerknabe geartet war. Er mochte ja ein ſobe dieſe r tm ß die e n u wiſchen, und an der Hand v Fetzen Sande a 800 widerſpenſtiger, auffäſſiger Burſche ſein, daß er ohne
e erche W irkung ausübt. kann natürlich Fällen bisher zu über führen. Die Erwin-Bernheard Schläge nicht zu regieren war. xnicht beſtritten werden. e Stiftung in Berlin, gibt über die Eigenſchaften der Er widerſpenſtig und auſſäſſig! Großer Gott, er hatte

Die Welt geht in Sumpen.“ So ſchreibt Geldvermittler und verleiher unentgeltlich und por das weichſte Gemüt von der Welt und nahm alle Miß
eine große engliſche Zeitung über die Bekleidungsver tofrei zum Nutzen der Allgemeinheit Auskunft. handlungen ohne Klagen hin; hin und wieder ſchien es
Hältniſſe. Iſt es glücklicherweiſe auch nicht ganz ſo ESchwediſſche Schiffe in Hamburg. Die John aber doch, als koche das heiße Blut in ihm über. Sobald
weit, ſo müſſen die Zuſtände doch unleidlich werden ſonLinie in Stockhol e Vgmwfer d das kleine „Goldkäferchen“ ihm dann aber mit ihrer zarten
wenn ſich eine weitere Verteuerung für Lebensmittel en raten Krgeneen Hand durch das ſchwarze wollige Haar ſtrich, beruhigte er
und Bedarfsartikel geltend macht, wie ſich in einzel Drottning Sophia 5ff ich wied d d legt l ſei in itie w D Sophig“ eröffnet, der H d ich wieder, und dann legte er wohl ſeinen Kopf in ihrengen Artikeln zeigt. Wo ſoll denn das Geld herkommen init ne re a en e er re ihrfür alle dies die nicht beliebig ihre Einnahmen ſtei gegangen iſt. Reuter meldet aus Melbourne, daß cuf, während ſie leiſe zu ihm ſprach und ihn ermahnte,

gern können r ſtillzuhalten, bis die Stunde der Freiheit geſchlagen hätte.deutſche Waren, die über Amerika in Auſtralien neingeführt wurden, von den Zollbehörden angehalten i ne den An u nem e n im Auslande Die Abrech
nung über das beſchlagnahimnke deutſche Eigentum imAuslande ſteht noch aus, und doch handelt es ſich hier v m r e r t bis beſſere Zeiten kamen. Auch ſie ſehnte ſich ja nach der
um beträchtliche Summen Jn Amertka, Oſtaſien, Eng- o i nicht an den Nein. Die farbigen Fran Erlöſung aus der Gefangenſchaft und nach dem Augen
ſand und Frankreich dürften zuſammen allein an 10 e das Klima am Rhein nicht gut vertragen Hlicke, in dem ſie der Eingebung ihres Herzens folgen
Milliarden herauskommen, auch in den uns entzogenen Sie ſterben weg wie die Fliegen. Oft werden in Marne mz 2 t r 2 8 ä 8 gerk Cſolonten ſtecken bedeutende Werte. In dieſer Bezie- r d n a r Angegsrtge de n e e de e e
jung hat bisher nur die ſüdafrikaniſche Regierung in kolonialtruppen beſtellt Knaben, d ſunde Natur di Sorgen fortkämpfte, ſichZapſtadt h n n n e T Seer ertrr O Halt naben, deren geſunde Natur die orgen fortkämpfte, ſiapſtadt, an deren Spitze nach othas Tode der Bu Jm Seer ertrunken. Jn Nienburg (Anhalt in ihren Freiſtunden mit den armen Kindern auf der
engeneral Smuts ſteht beſchloſſen, das deutſche Eigen ſtürzte eine Botenfran, die im Gaswerk zu tun hatte Straße tummelten
m in Südweſtafrika herauszugeben. Frankreich will in das gefüllte Teerbaſſin und erſtickte, ohne daß ſie Inzwiſchen war der Artiſtenvater mit der Zuſammenzas deutſche Eigentum, zu dem auch das kaiſerliche noch um Hilfe rufen konnte. ſetzung emer xünſtlichen Familie fertig geworden, und
Hut Urville in Lothringen gehört, veräußern und den Beim Looying abgeſtürgt. Am Vorabend de der Name „MelangeTruppe“ prangte an allen Straßen

53 8 Pf. F t F. De T ren T hen S o S Gaolfonfirecher n S 5 h mErlös als Pfand auf die deutſche Kriegsentſchädigung Erſten Deutſchen S rtages in Gelſenkirchen machte ecken. Es wurden neue Koſtüme und Requiſiten gekauft,
rinhalten. Jn Amerika und in England iſt das letzte der 27 Jahre alte Grigo aus Herne mit ſeinem Flug und die Ausſicht, ſich dem Publikum als wirkliche
Wort noch nicht geſprochen Wir werden ſehr dar- zeug waghälſige Uebungen. Vor der Landung macht Artiſten zeigen zu dürfen, wirkte belebend auf die jungen
m a haben, daß unter dem Namen der Kols er noch einen Looping, wobei das Fluggzeug ſich über Kräftenial Mandats Verwaltung nicht großes deutſches Gut ſtürzte und zur E ſauſte; er wurde völlig zer- t i voe de g nicht große tſches Tammert Grrgo de kebenegefst ich verlete n Die Truppe beſtand aus den drei Knaben, von denenS rigo wer lebensgefährkich verletzt und der ſchwarze in der Mitte arbeitete, während das Antlit

8 S e ev w. arg g der beiden andern elownartig mit Kreide arg war. Sie33 Ter Ein großer Perſonendanpfer geſtraudet. An machten die eigentliche Arbeit und leiſteten in der Tat

ſt 3 a Gifte Hof n a S ß e rJ Permiſchkes. der Küſte von North Rona shay auf den Orkney Gutes, denn der alte Artiſtenvater war ein guter Lebrer.Amerikaniſche Großzwucherer. Inſeln iſt in der Nacht in einem Sturm ein Dampfer Als Teiter der Truppe erſchien er ſelbſt in höchſteigener

u der White Star Linie geſtrandet. Man glaubt, zDie amerikan ſchen Behörden haben ſich mit wochenlarg n ſich 2900 Mann en Je glaubt, daß
alſche Truppen aus Nord RußlanUnterſuchungen beſch ftigt, um feſtzuſtellen, auf welche Ur an Bord ve finden 5 m Vors Vuß ins

ſachen die unngtürliche Höhe ber Lebensmitt lpeſe zurück
zuführen iſt. Das Ergebnis der Unteriuchung liegt fetz
Dor, und zwar in Geſtalt einer Anklage gegen die fünf

Perſon. Schweren Herzens hatte er ſich nach vieljähriger
Paufe dazu bequemt, wieder im Trikot aufzutreten, in dem
er unt ſeiner Beleibtheit und den dünnen Beinen gerade
feine glückkiche Figur machte

(Fertſetzug ſolgt.)



Aufruf!
Den vielen vaterländiſchen Pflichten und Aufgaben unſerer ernſten

Zeit tritt die Sorge für die heimatlos gewordenen Auslandsdeutſchen hinzu.
Die „Nückwandererhilfe“ dieſes großzügige Liebeswerk

wil unſeren unglücklichen Volksgenoſſen Unterſtützung mit Rat und Tat
bieten. Täglich kommen deutſche Rückwanderer in die alie Heimat zurück.
In ſchamlvſer Weiſe ſind ſie in den feindlichen Ländern behandelt worden.
Koſtbare Menſchenleben gingen zugrunde, und ihr Hab und Gut wurde
verſchleudert. Es gilt, Gebrechlichen, Schwachen und Greiſen, die heff
nungslos nach Deutſchland heimkehren, angemeſſene Hilfe zu bieten. Das

iſt Auſgabe der
„Rückwandererhilfe!“

Mit Durchführung der Sammlung im Landkreiſe Weißenfels habe
ich die Geſchäftsſtelle für Sammeltätigkeit in Meineweh
Lehrer Henniger) beauftragt. Ich bitte die ſo oft bewährte angeſchlofſene

HOrganiſation um tatkräftige Mitarbeit, den Erfolg zu einem Ehrenmalder Kreisbewohner zu ſteigern. Näheres und a erial geht den

Herrn Ortsſammelſtellenkeitern durch die Geſchäftsſtalle in Meineweh zu.
Alle Beiträge nimmt die Kreiskommunglkaſſe in Weißenfels

dankbar entgegen.
Kreisbewohner! Zeigt auch jetzt wieder Eure ſo oft

bewieſene Opferfreudigheit Not und Elend ſind groß.
Glieder aller politiſchen Parteien kommen in Frage. Schnelle Hilfe
tut uot!

Weißenfels den 15. September 1918.
Der Landrat.

Febensmittel.
Am Freitag, den 26. September 1919 von nachmittags 3-4

Uhr werden in den Bezirlsſtellen die Kwotmarken für die Zeit vom
29. September bis 12. Oktober 1919 ausgegeben.

Zum Verkauf kommen.
I. Am 25. September 1919 in den Butterverkaufsftellen von

Haferkorn, Rupſch, Pfeiffer, Lengacher und Müller
a) auf die Fettmarke Nr. 26 100 Gramm Margarine zum

Preiſe von 70 Pfg.
2. Am 25. September 1919 bei der Handelsfrau Haferkorn

auf die Verkauſsnummern 591 900 für jede Perſon Pfunek QOuauhk
zum Preiſe von 55 Pfg. Brotmarkenzeichen ſind vorzulegen.

In der ſtädtiſchen Kartoffelausgabeſtele „Mädchenſchule? an die
Jnuhaber von Brotmarkenzeichen, welche in dieſem Jahre keine Kartoffeln
haben, 14 Pfuncl Kartoffeln für 2 Wochen zuw Preiſe von 1,40 M.

Die Ausgabe geſchieht
an hie Familienanfangsbuchſtaben K. am Donnerstag, den 25. 9. 19.

von 9—12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags
an die Familienanfangsbuchſtaben I am Freitag, den 26. 9. 1919

von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags
an die Familienanfangsbuchſtaben am Sonnabend, den 27. 9. 19.

von 9 12 Uhr vormittags und 2——5 Uhr nachmittags
Teuchern, den 24. September 1919.

Der Magiſtrat. Zimmermann.

KartoffelWinterbedarf.
Diejenigen Haushaltungsvorſtände, welche ihren Winterbedaxf an

Kartoffeln zur Selbſteinkellerung beziehen möchten, wollen ſich
während der Vormittagsdienſtſtunden in die im Rathaufe (Stadtverord
netenſitzungsſaale) bis 27. d. Mts. offenliegende Liſte eintregen laſſen.
Hierbei iſt die Jah der Haushaltungsangehörigen und der Rame ſowie
Wohnort des Landwirts anzugeben, von dem die Kartoffeln bezogen wer
den ſollen.

Teuchern, den 24. September 1919.
Der Magiſtrat. Zimmermann.

Deutſchnationale Volkspartei.

Sonnabend, den 27. Sept., abends 8 Ahr
ger öffentliche Verſammlung

in Norddentſchen Hof in Teuchern
Abgeordneter Herr Rektor Herrmann, Friedersdorf wird über die

politiſche Lage ſprechen. Alle Bewohner von Teuchern u. Umgegend wer
den eingeladen, ſich die anſprechenden u, packend n Ausführungen des ge
wandten Redners anzuhören.

Der Vorſtand der Ortsgruppe Teuchern der Deutſch
nationalen Folkspartei.

Begamtenvereinigung
Teuchern und Umgegend.

Freitag, den 26. Sept. 1919, abends 8 Uhr
d in Bertholds ReſtaurantMitgliederverſammlung.

Tagesordnung wird durch Zirkular bekannt gegeben. Gäſte (Be
a amte und Lehrer) willkommen.

Der Vorſtand.
Zur bevorſtehenden Bedarfszeit empfehle

e

Be r än ääöDamenOfemr ohne

Freiera
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen

Ferd. Gresse-

Bartels

Treffe Freitag zun Wochen
markte mit friſchen

Seefiſchen

Fettheringen
ſowie Räucherwaxen in.

Empfehle billigſt.
Fs. Becker

a. NlicateßSanerkraut
a. Aaumb. Salzgurken
offerirt in Ladungen ſowie in ein
zelnen Tonnen und Oxhoften zum
billigſten Tagespreis.

Ewald Schob, Zeitz
Konſervenfabrik und Einlegerei.

Telefon 712.

4 Morgen
Acker lamgeteilt oder im Ganzen ſofort zu ver

kaufen

Albin Hamaner,
Hoheſtr. 3.

V
kauft zu hohen Preiſen

auch empfiehlt ſich in Anfertigung
ſämtlicher Haararbeiten

Albert Herrmann
Herren und Damen Frifiergeſchäft

Steinweg 5.

Vitriol
zum Wetizenanmachen empfiehlt

Paul Hahn, Weißenfels a. S.
Ein Springboch

ſteht zur Benutzung
Gröben 18.

Bettnàssen
Befreiung ſofort. Alter und Ge
ſchlecht angeben. Auskunft umſonſt.

Sanitas, Fürth/B Flöſſanßraße 28

Einige Fuhren t
Dn ger

zu verkaufen Schützenſtr. 5.

g. mit Brut tbtet ſicherläbse „Jnekerols
zu haben d. Hermann Pohle

100 Mark Belohnung
erhält derjenige, welcher mir
meinen Elektromotor, der in
der Nacht vom 22. zum 23.
September aus dem Tage
bau geſtohlen worden iſt,
wiederbringt.

P. Krug, Runthal.

Die Anwmeldungen zur

Jolkshoehsehuls
finden statt

Sonntags w. l2 Uhr
Werktags v. 5-- 6 Uhr

Feucfern Schtgenplaß

(Gemütliche Ecke)

W. Villes eFreitag, den 26, Sept. 1919
wird aufgführt

Nen!Aümenrauſch, Edelweiß

oder Schuld und Sühne.
Schauſpiel in 5 Akten.

Es ladet freundlichſt ein W. Bille
Wegen großer Unkoſten Eintritt

1 Mark.
c

Für die vns aus Anlass
d unserer

HOoCHZEITerwiesenen Aufmerksamkeiten
u. Gesehenke sagen wir Allen
unsern herzlichsten Dank.

4 Heinrich Penndorf u. Frau
Martha geb. Schwabe.

3 Runthal.
e.

h

so Originalweckgläſern
ſind wieder in größeren Mengen eingetroffen:

1 und 2 Liter hohe Formen
und empfehle dieſelben zu Originalpreiſen.

Ferd. Greſſe.
h

Nen eingetroffen
Leiterwagen, Kaſtenwagen, Kinderklapp

ſtühle und große Klappſtühle ſowie Kleider
ſchränke, Vertiko, Sofa, Bettſtellen in hell und
dunkel, StahlMatratzen, gute leinene Auflege-Ma
trazen, komplette Schlafzimmer- Einrichtung u.
KüchenEinrichtung, Sofa-Tiſche, Ausziehtiſche
uſw.

Kaufhaus Alhin Schieke.
Gebenunchter

Küchenschrank und Küchentisch

billig zu verkaufen D. d
S 9e

S(czchallodan ſunl de

Zur (oMlenen Ible,

Das Neuſte in
Burſchen u. Knaben-Uſtern,
Anzügen, Hoſen

eingetroffen. Ferner das Newefte in

Damen, Backfiſch- nnd Kinder-Hüten
ſowie ſämtliche Zutaten billigſt.

Auch von mir nicht gekaufte Hüte werden ſofort geſchmackvoll um

beste Relsgtarke
empfiehlt

Urietpapterkassellen

Gaſthof „jum grünen Bann
Sonnabend, den 27. Seſtember

Gaſtſpiel der Leipziger Volksbühne“.
Direktion Bruno Zahn.Wenn Dhemänner xchwindeln

Schwank in 3 Akten v. O. Wolf. Spielleitung Oskar Zahn.

Einlaß 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.Preiſe der Plätze: (Nur an der Kaſſe, kein Vorverkauf
1. Platz 1,50, 2. Platz 1,00 Mark. eNachmittag Kinclerwvonstellung

Aschenbrödel,.Nachher Freiverloſung. Hauptgewinn „Eine Tafel Schokolade
Einlaß 3 Uhr. Anfang 4 Uhr. Preiſe: 50, 25 Pfg.

Es ladet ergebenſt ein
Die Direktion.

Arbeiter Turuverein Schortan.
Zu unsgrm am

Sonntag den 28. Sepftembe
ſtattſindenden

Abturnen mit Ball
Anfang 3 Uhr NMachenittag

ladet herzlichst ein der Vorstand
Zum 1. Oktober ein ſanberes, Ordentliches, ehrliches

Dgädchen Mädchen
von 15 17 Jahre r t unter 20 Jahren zur Führung

Se eines kleinen bürgerlichen Haushalts
ahnhof 27. mit Familienanſchluß bei gutem Lohn

und Eſſen zum 1. Oktober 1919 nach
Naumburg geſucht.

Frau Stolberg,
gr. Marieuſtr. 4.

Eine große

Magd
bei hohem Lohn geſucht.

Wildſchütz, Gut 6.

S flleitung, Druc und Verlag vor O Vieferenz Teuchern

u ee
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